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JHV des Hau tvereins: Dank und Anerkennun flir TT-S ortler

Mit zehn Teilnehmern waren wir als Tischtennisabteilung in diesem Jahr auf der Jakeshaupt-
versammlung des Hauptvereins am 13.03.98 endlich mal wieder gut vertreten. Dies lag sicherlich
auch an der großen Zahl der Geehrten aus unseren Reihen. Sieben Mitglieder wurden fur
lan§ahrige Mitgliedschaft oder/und ehrenamtliche Tatigkeit/en ausgezeichnet:

25 Jahre Mitglied in der Eintracht

Ehrenurkunde flir 5 Jahre ekenamtliche Mitarbeit: Thomas Fischer
stellvertretender Jugendleiter 1992 - 1997

Silberne Ehrennadet für l0 Jahre Mitarbeit Hans-Kurt Talmon
von 1988 bis heute Jugendleiter

Helmut Wagner
1988 bis 1996 stellvertretender Kassierer
1996 bis heute Pressewart

Goldene Ehrennadel für 20 Jahre Mitarbeit Hans-Wemer Becker
1973 bis I990 Kassierer
1994 bis heute Abteilungsleiter

Wir schließen uns den Glückwi.inschen an und hoffen auf weiteres Engagement

Wichtige Information
des Vorstandes an alle
Mannschaftsführer und

Aktiven auf Seite 10

dieser Ausgabe

Bild links. Hans-Werner Becker

Hans-Wemer Becker + Manfred Gbhardt

Wolfgang Frommhold + Heinrich Lange50 Jahre Mitglied in der Eintracht.
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1 Herrenmannschaft Bezirksliea
21.02.98 GSV 1. - VFB Eberschütz 1. 1:9
Bericht: Peter Fuchs
Zählt man die unter der Rubrik Paßnummer
aufgeführten Zahlen des Mannschaflsmeldebogens
zusarlrmcn. so kornrnl tnan bei einer erslen
Mannschaft eigentlich auf die Sumrnc 21. Wir
lraten heute mit der Surnme 60 an. d. h. mi1
Matllüas Engel (17) und Thornas Fischer (30) als
Etsatz. Zu den bekannten Protrlernen karn heutc
noch der urlaubsbedingte Ausfall von Witfried und
die terminliclie Ürberschaeidung mit der 2. Mann-
schaft hinzu.
Um das 'Glück' eines Mannschaftsfiihrers
endgtiltig vollkotunen zu machen, werden ihm
dann bereits vor Spielbeginn die nächsten Ausfütte
mitgeteilt. Sclbslvcrständlich hat er dann volles
Verständnis, daß der 90. Gcburtstag dcr Orna der
Freundin wichtiger ist ats TT: auch die Tatsache.
daß solche Tennine relativ kurdristig anfallen.
erschüttert ihn selbswerständlich nicht. Was spielt
es da noch flir eine Rolle. daß die letzten 10
Minuten vor Spielbegrnn die Platte leersteht und
kein Großenritter die Gelegenheit zum Einspielen
nutzt? Wozu soll man sich auch einspielen, wenn
man sowieso niclrt trainiert? Am liebsten würde ich
in solchen Momenten alles hinschmeißen und sofon
die Saison beenden. Vielleicht tue ich mit diesen
Zeilen dem ein oder anderen aus der Enttäuschung
heraus auch Unrecht. aber der Frust muß einfach
auch mal raus! In dieser Serie kommen mittlerweile
einfach zu viele negative Faktoren zusamlnen. zu
denen sicherlich keiner als Einzelperson etwas
kann. Jedes Problem landet jedoch beim Mann-
schaftsftihrer und wird für diesen so zu einern
Dauerproblern. Wer von diesem dann auch noch
Anfeuerung, Motivation der Mitspieler und Be-
treuung zwischen den Sätzen er w-anel der über-
fordert ihn ganz einfach.
Ich selbst werde selbstverständlich alles tun" um
diese Serie ordentlich und anständig zu beenden.
obrvohl es ganz so aussieht. als müßte ich erstmals
in meiner TT-Laulbahn @ mit einer Mannschafi
absleigsn.
Zurn Spiel: Übenaschenderweise führten wir nach
dcn ersten Einzeln ptötzlich mit 4:2. Der Doppel-
sieg von Fuchs,4löfer und mein Einzelerfolg gegen
die Nr. 2 der Gäste waren eigentlich planmaißig.
Daß es Matthias Mihr atlerdings gelang. gegen die
starke Nr. 1, Koch, zu ge».innen und daß Andre
ausgcrechnet im mittleren Paarkreuz punkten
komte, waren eigentlich schon kleine Sensationen-
Was wärc wohl gewesen, wenn anschließend Uli
auch nur einen scinen fünf Matchbätte beim Stand
von 20:15 verwandelt hätte? Leider ging das Spiel
verloren und mit den Niederlagen irn hinteren
Paarkreuz ergab sich ein 4:5 Rückstand. Im zweiten
Durchgang verlor dann Malthias mit -19 im 3. Satz
und nahezu parallel auch Uti mit -22 im Dritter.
Aus dcr 4:2 Fühong war sornit die erwartete 4:9
Niederlage gewordcn.

22.03.98 TSV Wenigenhasungen 1. - GSV 1. 9:4
Berlcht: Andre Talmon
Unser vorlctztes Serienspiel rnußlen wir gcgcn den
TSV Wcnigcnhasungcn bestreitcn. Als Ersatz-
spieler konnten rir Volker Hansen verpflichten.
Vielen Dank. Volker. Zu Anfang des Spiels schlug
Pctcr vor. dic Doppel umzustcllcn. da cr sich nicht
fit genug fühlte. So kam es zu folgcnden Doppcln:
l. Wilfricd/Matthias. 2. Pctcr/Volkcr. 3 Uli/Andrc.
Trotzdern konnten wlr lediglich cin Doppel
gewinnen (Uli,/Andre). Die beiden anderen Doppel
gingen relativ glatt an die Gastgeber. Wilfricd
verlor sein erstcs Spiel knapp in drei Sätzen. Peter
mußte sich ebenfalls (in zwei Sätzen) geschlagen
gcben. Uli crging es wie Wilfried. cr verlor eben-
falls in drei Sätzcn. Matthias konnte dann dcn
ersten Punkt im Einzel holen. Er gewann sein Spiel
deutlich mit 2l:17 und 21:12. Votker lratte gegen
Seuchter kauln eine Chance (6:21" 15:21). Andre
erkirnpfte dann den zrreiten Zähler im Einzel mit
einem 2l:19 ufld 2l:t6 gegen Jakob. Wilfiied und
Peter mußten sich anscl ießend jeweils knapp in
zu'ci Sätzen gescl agen geben. Den letzten Punl(t
für uns holte § iederurn Matthias. Uti \€rlor
schließlich sein zrveites Spicl zum 9:.1 Endstand für
Wcnigcnhasungen.

Bezirksliga Herren

2 Wen hasungen
3. Hotgeismar
4. B.e t-"nbach ll

22
21
21
22
21
22
22
22
2A
22
22
21

95:94
81:99
64:122
12:121
54:148
37:158
a6:169
32:155
26:151
35:164
l0:181
94:184

413
36r6
28:14
2T:17
21:21
19:25
19r25
19 25
18t22
T6r28
11r33
339

5.
6.

8.
L

10.
]].
12

Eberschütz

Bengershausen

Burghaslngen ll
NiedeNellmar
Eintr Baunatal
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Der Frust überwog: MF Peter Fuchs
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2. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
Keinen Bock auf Heimspiele

02.02.98 TSV Rothwestcn 1. - GSV 2. 3:9
allc Bcrichtc: Volker Hansen
Klarcr Sicg in Rothlvesten. Auch ohrc Jörg (krank)
ließen rvir nichts anbrennen. Einziger Nachtcil der

spüle Beginn (20 Uhr 30). Wir spiellen an drei
Plattcn und warcn trotzdem erst gegcn 0 Uhr 15 in
Großenritte. Die Punklc holtcn: TalrnonMarkcrt.
HansenEischer. Wcbcr. Talrnor 2. Hartmann 2.

Markcrl und Hansen.

10.02.9E SVW Ahnatal 2. - GSv 2. 9:7
In der Vorrunde hatten $ir noch 9:5 geuonnen (rnit
kompletter Mannschafi) doch uußtcn sir. daß es

heute schr schwer uird. gilt Ahnatal doctt als
besonders heirnstark. Leider mußtcn *ir Enrin
ersetzcn (Spätschich| und Allnatal uar lcidcr auch
nicht bereit. das Spiel zu verlegen.

t So fing es auclt nicht gut an. denn rir tcrloren
gleich zrei Doppcl. Dann ging es eigentlich gut
ueiter. jede Mannschaft geuann und verlor
ab*'echselnd. Es sollte aber nicht reichcn. Wenn
rnan einen Schrvachpunkt bei uns suchen will- war
es Gerhard. der an diesem Tag überhaupt dcht gul
drauf war. aber auch Ersatzmann Jens hatte nichl
seinen besten Tag crwischt. Bester Spieler war
heute FIK Tahnon.
Es punkteten: TalmonMarkert, Dockendorf,
Weber. Tahnon 2 und Hansen 2.

21.02.98 Tuspo Rengershausen 3, - GSV2. 2:9
Ein rveiterer klarer Sieg in der Rückrunde im
Nachbarschaftsderbv. Wir mußtcn K. Wcber durch
S. Fanasch ersetzer. was aber nicht entscheidend
war. Die beiden Punkte gaben das Doppel
Talrnon/N4arken urrd S. Fanasch ab.

24.02.98 PSV Grün-Weiß 1. - GSV 2. 1:9
Der Gastgeber hatte auch in der Rückrunde keine
Chance. Wie im Hinspiel golannen wir lockcr rnit
9:1. Den Eh-renpunkt für die Grün-Weißen gaben
Dockendori/Hansen ab.

1. Kreisklasse Herren

I O faufLrngen Ll 22
2 Eschenslruth 22
3 lhringshausen 20
4 Finrr Baunatal ll 22
5. Vollmarshsn. lll 20
6 Heckershsn I 22

8 OSC Vellmar lV 21
9. Ahnatal ll 22

10. GW Kassel 22
11 Renoershsn il 21
12 N ve-llmar ll 22

193,99
187 63
114 68
165r110
133131
132:161
138:156
127:161
135r170
106:176
91:172
75:T89

404
386
36:4
30r14

10:34
8:34
5r39

22.18
19:25
18:26
17 25
15 29

Kurt Weber/Volker Hansen im Doppel
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Wir gratulieren allen
Monats und wünschen

Geburtstagskindern des kommenden
von Herzen alles Gute

0 t.0-5

02.05
02.05
04.05
11.05

2t.05
24.05
26.05
27 .05
29.05

Hans-Kurt Talmon
Nils Jasper
Brigille Wagner
Herbert Dorschner
Franz Szeltner 70
Karin Hoffrnann
Jörg Dockcndorf
Martina Schmitt
Klaus Troll
Clrristian Szeltner

trilil
Der vierte Siebziger irurerhalb von zwei Monaten ist Franz Szeltner. Er ist noch immer mit Elan bei der
Sache - sprich an der Platte - und lehrt so marrch jungem Spund miltets Piranlu-Power das Fürclrten. Wir
Minschen dir alles Gul.e und stels bcstc Gcsundheit iln Kreis deincr Licbcn.

Dr. Alexänder Friedrich hat sein Engagcrnent in der Eintracht nun vollends beendet und kündigte scine
Mitgliedschafl. Wir llünschen ilun und seiner Farnilic (Ende Mai/Anfang Juni steht weiterer Naclrruchs an)
alles Gute und danl<en für die Jahrc dcr cngagiertcn Mitarbeit in der Eintracht.

Wilfried Rudolph gibt gcrn Auskunfl i.ibcr die freien Lotto-Zusatzzahlen für den wöchentlichcn Tip

lnfonnationen zur TT-Fahrradtour 9E am 21. Juni gibl es im nächsten TT-Echo. Wichtiger Hinri€is für dic
Vorbereitungscrcw: Redaklionsschluß liir die Mai-Ausgabe isl der 26. April.

Alexander Schramm nrcldet einc neue Anschrift: An der Tränke l. 34479 Breuna. Telcfon 05693/5398.
Dl 0l7l/2646062 (Arbeit).

I
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Die Ungebildeten haben das Gltick,
das Sclrwere nicht zu verstehen.

Dagegen verstehen die Cebildeten
häufig das Leichte nicht -

was ein noch größeres Unglück ist.

Franz Grillparzer

NAMEN UND NOTIZEN

D'§ ISTNUR FAIR.-
DU KAUFST DIR,
JA AUOI IMMER

GRÖSSERE
KLEIDER,.

Du Brst TMMER runE !
WARUM MUSST DU AUCH
IMMER NOCH
llElr(-.Tr-\L tÄb* .

xeuruu ?!l

ICH bIUSS]E. DAS V.IAR EIN
FEHI.ER, SOBAID'S

RAUS WAR ]

§r

!

itr)

Wir gratulieren aufdicscm Wege dcnr Silberpaar Birgit und Wilfried Tonn nacllträglich zu ihrem Ehrentag.



3. Herrenmannschaft, 1 Kreisklasse
Soviel zum Thema Ergebnis-Schablone

06.0.1.98 GSVI. - FT Niederzwehren 3. 1:9
Bericht: Matthias Schade
Unsere Tips flir den heutigen Abend tagen zw-ischen
3:9 und 5:9 geslreut. Sonril rechnelen wir uns zu;rr
keinen Sieg, jedoch einige gewonnene Spiele aus.

FTN trat uns nlit Lirsing. Waßmuth, Conrad.
Klein" Krug und Heerdt gegenüber. Die Doppel
begannen nicht schlechl für uns. Nobse und Mengel
konrten zwar knapp- aber in zwei Sät7en gegen

Conrad./Klein gewinnen. Auch Klaus und Jens
konnten einen Satz für sich entscheiden. mußIen
das Spiel aber abgeben. Klar verloren Master
(Ersalz flir Reinhard) und ich unser Doppel gegen
Krug und Heerdl. Danach konnten wir keinen Sieg
mehr flir unser Tearr verbuchen. Die einzelnen
Spiele waren oft sehr knapp - aber wir kamen nicht
annähernd ar unsere Ergebnistips herar. Das
Match war dänn auch nach zrvei Stunden beendet.

23,03,91t FSV Dörnhagen 1. - GSV3. 1:9
Bericht: Mengel
Kein Zrveifel: Wir wollten dieses Match unbedingt
gewinnen. nachdem ja hinlänglich bekamt war.
daß Matthias von Bose's Ehe mil Dörnhagen nicht
von lalger Dauel war. Das neben M\B auch noch
Groß und ein weiterer Starnmspieler (Nr. 5) fehlte,
machle die ganze Angelegenheit fi.ir uns noch
angenehmer. Zweimal ging's über drei Sätze und
beide male siegte Klaus Guth über die Nr. I. Grebe.
Im Doppel rnit Reinhard Weber im 3. Satz 2l:19
und im Einzel 19:21. 21.19.21:16. Wenn llir es

richtig \erfotgt haben. dann war dies erst
Niederlage No. 2 für Markus Grebe, der allerdings
nicht mehr mit dem EIan der Vomrnde aufuat.
Nobu hatte jedoch Null Chance gegen ihn und
Iieferte den Ehrenpunlt ab.
Kuriosum am Rande: Wir nahmen das Match
richtig ernst und traten mit sieben Leuten an. M.
Schade lratte Wochen vorher gesagt, daß er direkt
zur Halle führt - wir haben ihn jedoch prornpt
vennißt. nicht erreicht und kurzerhand Wilfried
Rudolph rnitgenommen. Damit dieser nicht ganz
besclräftigungslos war, spielte er an der Seite von
Jens Hansen ein - erfolgreiches - Doppel.
Nobu,Mengel, Mcngel, Hansen, Schadc und Weber
uaren noch je cinmal crfolgreiclr. AuBcrst
interessant dabei die Partie Umbach gegen Weber.
Sportfreund Umbach spielte absolut unorthodox und
hatte mil Rcinl'nrd den adäquaten Partner. spicllen
beide doch mehr schräg als gerade übers N€Iz.
Zwci wichtige Punkte, um den drittletzten Rang
doch noch verlassen zu können.
Die Zusammenstellung des Dopp€l 3 dcr Gastgeber
verdient noch eine Bemerkung zum Namen: Müller/
Mütler-Berninger, das erinnert an das legendiire
Loriot-Duo Müller-Lüdenschcid,/Dr. Klöbner.

27,03.98 GSV3. - FTSV Ileckershausen 2. 1:9
Bericht: Meng€l
"Pünktlich" zurn Spielbcginn urn 19 Uhr 30 trafen
die beiden Heckershäuscr Ristok und Eichlcr in der
Hallc cin, licßen sich zwci Röhren Bier schmecken
und staunten nicht schlecht- daß wir den Rest der
Truppe nicht in den Katakombcn verstcckt llattcn.
Das fehlendc Quartctt *'ar scl icht und ergreifend
noch nicht da.

"Leider" schauten sie doch noch rein - diese beiden
Punkte l*itten wir gern ftir lau mitgcnomrnen. [m
Spiel haten uir so gut wie Null Chance. nur Jens

Hanscn knöpfte Siebert den Eluenpunkt ab. Ein
paar knappe Sätze gab es noch zu bestauncn - dann
ging's ab in dic Arche.
Nun komrnt es im Showdown mit Ihringshausen
zuor cntschcidcndcn Match um die tetnendtiche
Plazierung. Gewinnen \ryir. ist Platz 8 möglich. bei
Remis ist Platz 9 wahrschcinlich, eine Nicdcrlagc
zcmenticrt Platz I0. Kcinc Fragc: Wir wollen
gewinnen. Bei unserem Abschneiden in der
Rückrunde darf jedoch über die Höhe spekuliert
werden. Einem 9:7 und einem 6:9 stehen acht
Ergcbnissc ttit 9:212:9 und klarer gcgenübcr.

Zufrieden wären wir allerdings bereits mit einem
9:7 Sieg durch einen Dreisatzerfolg irn Schluß-
doppel mit 21:19.

I Heckershausen I 22
2 Phönix I 22
3 Sandeßhsn lV 22
4 FI Nzwehrcr I 22
5. D&nhaoen 22
6 oberzw;hren 22
7. Lohfelden lV 21
I lhrinoshausen lll 2l
I 0'l'a-ufunoen ll 21

l0 E. Baunäial il 2l
1T Helsa 22
12 Wolisanger 22

90:
78:
76:
691

56
43
26
21

69
86

38:6
34i10
33 1100

19
29
41
43
50

31 r3
2618
22 22
19:23
18:24
17:25
17:25
4:44
1:43

30151
12:144
65:185
42:197

Steht nicht aufdie ewigen Standards von
9: I : Matthias Engel, 3. Mannschaft
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1. Kreisklasse Herren
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4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Land in Sicht

27.02.98 GSV 4. - SV Nordshausen 2. 9,:l
r< Uli Gottschalk
Hier kam nun die erwartete Reianchc. Das diese
abcr so dcutliclr ausfallel würde hätten wir nicht
gedacht. Obwolrl ryir schon irn dritten Spiel
hintereinander auf Bernd vcrzichtcn mußtcn, sahen
wir kcine Probleme gegen diese Nordshäuser
Mannschaft. Die hattcn nur noch einen Spieler
(Wiktor. Nr. l) aus der Vorserie dabei" alle anderen
karncr aus untcrclr MaruNclufte . Vielleicht hätten
wir sogar 9:0 gewonnen. wcnn ich nicht gegen
Fritzsch gopatzt hätte. Aber der lag rnir an diesem
Tag gar nicht und hatte immer die riclrtigc fultwort
auf meine Schläge- so daß ich zicrnlich rallos von
der Platte ging.
Zu allem Unglück des Cegners \,crlctzte sich eir
Spiclcr noch an der Hand. uodurch uns zusätzlich
ein Doppel und ein Einzel karnpflos in dcn Schoß
hel. 18:-l in dcn Sätzen zeigl- daß nur zwei Spiele
irn drillcn Satz entsclueden uurden
Die Punkte holten: Eskuche,Magner- Gottschalld
Schrödcr, Gibhardt/Rudolph (kampflos), Gott-
schalk, Eskuche. Wagner, Gibhardt. Schrödcr
(kampflos) und Rudotph. Jetzt luben rvir 12
Pluspunkte und dürften gerettet sein. Da wir sel1r

früh fertig waren, habcn wir an diesem Abend sogar
noch Training geniacht!

Manfred Gbhardt, 4. Mannschaft

2. Kreisklasse Herren
l. SVH Kasse ll
2 lhrnoshausen lV
3 Aued'amm ll

5. Phd-n x lV
6. N'kauiunqen il

L E. Baunatai lV
I oSC Vellrnar V
0 Lohfelden V
1. Nordshausen i

2 KSV Baunatal lll

21
22
22
22
21
22
22
»
22
22
22
22

8574
7576
80,104

38:4
38r6
35:9
33:11
'27:15

24:24
16 28
1d28
1430
11r33
638
4:40

66
54
46
4
09
g4

27

89

1 1

28
32
66
64
66
75

1 78:185
86 r9l1
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05.03.98 GSV:1. - TSV Ihringshausen 4. 4:9
Das erste Donnerslagsspiel in der großen Halle der
Langenbergschulc hat Span gemacht. Gegcn
Ihringshausen habcn wir eine Resultatsverbesscrung
crreicht und es war durchaus noch mehr drin. wcnn
wir heute hälten komplett spielen können. Leider ist
Bernd imner noch nicht dchtig fit und muß
pausieren. Wir wünschen ihm von dieser Stelle aus

alles Gute und baldige Genesung, sonst hat er keile
Gelegenheit, auch mal geger schwächere Gegner
etwas fiI sein Punttekolto zu tur.
Im heuligen Spiel hatten wir Thomas Fischer
eingesetzt rurd bedanken urrs flir sein
henorragendes Spiel geger Fi*. Er hal Ruhe und
Ürbersiclrt bewiesen. als er im 2. Satz noch 25'.23
gewann und einen 3. Satz erzwang. Hier belauerten
sich beide und nach 15 Minuten kam es beim Stand
von 16:16 zum Zeilspiel. Sein Erstes - was Thomas
freudig kundtat. Und er hat es gewornen) wenn
auch knapp mit 22:20. Bravo!
Es gab noch eilen positiven Ausgang für ihn. denn
im Doppel n t W. Rudolph siegte er inr Ddtler mit
21:18. Das war unser zweiter Punkt. Den dritten
Zähler holte Manni gegen Hellwig, der gegen seine
kracherden Vorhandbälle nichts ausrichten konnte.
In seinem zweiten Match häte er dem gesamten
Spiel noch eine Wende geben können, aber gegen
Becker, der auf alle seine Schläge eine "krurnme"
Antwort hatte. war er machtlos. Den vierten Ztihler
steuerle W. Rudolph bei. der Eskuche (nicht
verwandl rnit Gerhard) in zwci Sätzen 2l:14 und
22:20 besiegte. Günthcr Schröder. der heute in die
Mitte aufrücken rnußte^ kämpfte wacker, war aber
gegen Becker und Hellwig chancenlos. Hehnul und
ich hatten uns gegen Schmidt und ilker rnit der
Rollc der Punktelieferanten abgcfunden. Resultat
vertressert - abcr nicht gewonnen. So das Fazit.

,I



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Stille Zufriedenheit

26.02.98 GSV 5. - Tuspo Rengershausen {. 8:ti
Bericht: Alerander Schramm
Im Dcrbl gegen Rengershausen war uns leidcr kcin
Sieg Ycrgönnt. Die erzielten Punkte kamen anfangs

wcchsclseitig und zum Schluß. als uir durch zrvei
Einzclsiege \'on Dräizi und Bcckcr zur 8:6-Fü1rrurg
kamen. konnten rvir den Sack leidcr nicht zu-
rnachen und rnußtcn uns mit dern Unentschieden
abfinden.
Unscre Punkte schlüsselten sich rvie folgt auf:
Fanasclr,/Fischer 1:1. Scluarnm,/Becke r 0:1. Draizil
Szeltner 0:1- Fanasch 2:0- Fischer l:l- Schramm
l:l- Draizi 2:0. Bccker l:1. Szellner 0:2.

02.03.98 FT Nicderzwehren 5. - GSv5. 1:9
Bericht: Thomas Fischer
Unser Gastgeber, FTN 5. bckam seine Truppc nicht
komplctt zusarnmen und mußte mil nur fünf Mann
antreten. eigentlich schade. Den einzigen Punkt gab

Franz Szeltner ab. dcr gcgcn cincn hcn,orragcnd
spiclcndcn Jugcndlichcn kcine Chance hatte- rvas

ihn aber nicht sonderlich ärgern solltel Schnell
gc§onncn und schncll bci Helgä eingckehfl. wo »ir
das cin oder andere Bierchen mehr als sonst
getrunken haben.

10.03.98 OSC Vellmar 6. - GSV 5. 9i1
Bericht: Thomas Fischer
Das heutige Aussärtsspiel in Vellmar flrng schleclrt
für uns an. Alle drei Eingangsdoppel gingen
\,crlorcn- wobci Fischcr,fanasch den Sicg auf dcm
Sclilägcr hattcn. cs atrcr nicht schaftcn. Das §ar
schon ein schlechter Start flt ünser Tcam. doch
auch die nächsten fünf Einzel gingen an den
Gcgncr. so daß cs innühalb cincr Stundc 8:0 für
den OSC stand.
Dan kcimtc Hollnung auf- als Lö$e de cßten
Punkt sicherte. Plötzlich ging es Sclrlag aul Schlag
weiter" indem wir auch die nächsten drei Punlte auf
unserem Konlo gutschreiben konnten. Es ge$anncn
Fanasch. Fischer und Schramrn zum ,1:8. Wir
hatten Hoffnung. noch mehr Einzel zu gewinnen
und vielleicht noch ein Unentschieden zu retten.
rvas uns allerdings nicht gelang. Draizi verlor gcgen
einen gleichaltrigcn Spicler in einem hart-
umkämpften Dreisatzmatch 2l:14. l8:21. l6:21.

12.03.98 GSV5. - TSV Oberkaufungen J. 9:5
Bericbt: Thomas Fischer
Nach dcr -1:9 Nicdcrlagc in Oberkauflrngen hofftcrt
rl'ir auf Besserung. Wir gingen grltgclaürl ans

Werk. alle meine Spiclcr }\arcn äußersl ängcspa rt
und konntcn es kaurn abriarten. das Spicl zu

beginnen. Siggi und ich konnlen gleich unscr

Eingangsdoppcl zu ll und zu 18 gelinncn. Leider
konnten Schramrn/Becker gegen das Doppel I der

Gäs1e nicht gewinncn. sie rerloren in drei
umkämpftcn Sätzcn mit 23:21. l8:21. 17:21. Ein
Sieg rar drin- schade.

Aber dafür gervann das Doppel DraizilSzcltncr scin

erstes Spiel in der Rückrunde mit 2t:I7" 2l:13.
Weiler so- Jungs. Ich freute mich über ihren Erfolg
ebenso »ie die bciden selbst. gingen doch bis.ietzt
alle ihrc Doppcl dcr Rückmnde an den Gegner.
Franz' Schläger-wechselparade lon Anti auf
Piranha und umgckchrt rnachte seinen Partner
rer\ös- der sich auf dic Gegebenheite! dcr bcidcn
Beläge nicht einslcllcn konntc. Aber als Franz ar
diesem Abend mil scincr Piranha-Po\ler durch-
spicltc ging cs gut fur die beiden aus. Frauz" ich
rneine- du solhest mit einern Schläger durchspielen!
Dann kamen dlc Einzcl dran: Siggi rnIßte sich in
drci umkärnpften Sätzen beugen und dem Gegner
den Sieg überlassen (21:1{. l8:21, l5:21). Auch
Fischer gab sein erstes Match in drci Sätzen (21: l.+.

1621. li:21) gcgen Wintcr ab. dcr die bsste

Aufschlägc unserer Klasse drauf hat. Mil dicscn
Angabcn hat cr das Spiel fur sich entschciden
können. Man lernt daraus. daß der Aufscl ag doch
das A und O unseres TT-Sports ist und sicht ganz

schön alt aus. wcnn mar die Rückschläge
meilen eit über die Platte weg plaziert. Unserern
Schmied erging es aber niclrt anders als mir.
Dafiir konnte ich mein nYcites Einzcl zum 7:4
gegen Falrrenbaclr gel innen (2 1. 17, 19 :2 1. 2 1 . 12\.

Die anderen Einzel gervamen Schramtn gegen

Wicke (21:15.21.12). g|J.t so Alex. Draizi besiegte
Hollmann ebenfalls in z$ei Sätzen (21:16.21:14).
Eine sehr gute Leistung von Karim- der mit
Köpfch€n spielte. Bccker und Szeltner im Doppel-
pack gegen die beiden Fissler-Brüder. Die beiden
letzten Punkte holten Schramm gegen Hollmann (er
bombte ihn im 2. Satz mit 2l :5 regehecht \Ieg) und
Becker gegen Fissler in z-$ei Sätzen (2I:18. 2l :13).
Fazit: Eine gute Leistung unsercs Teamsl

3. Kreisklasse Herren

1. Heckershsn lV 20
2 OSC Ve mar Vl 2A
3. Auedamm ll n
4 N'kaufunoen lll 20
5 Eintr Baünata V 20
6. Rengeßhsn. V 20
7. Sand-"rshausen V 19
I Waltenbach I 20
I O kauiunoen lV l9

l0 Hesa 20
11 FT N zwehren V 20

73.17
74 83
5S:93
48:107
40:133
32131
02144
05:152
95:146
92162
77t163

364

3l:9
25:15
24 t6
17 23
12:26
12:28
1127
832
733

WffiKasseler

8
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i9.03.9E GSV 5. - Tuspo Niederkaufungen 3. 9:7
Bericht: Thomas Fischer Überraschungssieg!!!
Zuln letzteo Heimspiel ernpf,ngen rir mit Nieder-

kaufungen ein Team. das uns in der Vorrunde mit
9:0 abgeschossen hatte. Wir rechneten uns daher
keinerlei Siegchancen aus. Aber es kam mal wieder
ganz anders. Wir spietten rnit kornpletter Mann-
schaft (in der Vorrunde war ich durch den Zehbruch
nicht dabei), bei Niederkaufungen fet te die Nr. 4,

trotzdern war der Gegner nicht zu unterschätzen.

Die Doppet fingen schlecht an: Siggi und ictt
verloren in 3 Sätzen gegen Duo Nr. 2 (21.19.20.22,
20:22 - sefu ärgerlich), dagegen konnten wir das

Schlußdoppel gegen das weitaus bessere Doppcl I
in zwei klaren Sätzen (21:13, 21:15) Eewinnen.
Szeltner/Draizi komten nach langer Durststrecke
als einzigstes Einga gsdoppel gewinnen. Stand l:2.
Siggi gewann mit starker Leistung in zr4'ei Sätzen
(18. l0) gegen Berges. der mir in zwei klaren
Sätzen das Nachsehen gab. Aber Einzel eins konnte
ich in einem Krimi gegen Mühiing gewinnen (Satz

3 endcte 27:25). Ich dachte: Jeta oder nie. her mit
der Marie! Ich habe den Gegner Mühling so fertig
gemacht. daß er sein zweites Einzel gegen Siggi
abschenkte und keine Lust mehr hat1e, ernsthaft
Tischtennis zu spielen. Er sagte nur fortlaufend. daß

ich doch kaum den Schläger halten könnte und daß

er nun ausgerechnet gegen so einen verlieren
müßte. Mir war das alles egal.
Schramrn gewann seine beiden Einzel gegen Lindt
jun. und Zabel eirunal ir drei und einmal in zrvei

Sätzen. Alex ist atr Zeil in bestechender Fonn und
rnil seirem neuen Schlägerwerkzeug haut er dem
Gegner die Bälle nur so um die Ohren. Klasse Alex,
weiter so; schade, daß du gegen Helsa nicht dabei
bist. Lölvenstein Becker holte ebenfalls zwei Erfolge
filr unser Team heraus - eine gute Löwenleistung.
Man merkt, daß es ihm wieder Spaß macht.
Draizi und Szeltner konnten heute keinen Punkt
erkimpfen. wobei Draizi in drei hartumkämpften
Sätzen gegen Lindt jun. verlor. Franz trug heute
seinen Piranha-Schläger zu Grabe, da er gegen den
Ersatzmarn Schmidt klar verlor. Er war eigentlich
dcr bessere Mann und war am Ende sek geknickt
und arn Boden zerstört. Wir alle im Tcam rnußten
ihn bei Humburg's Eck aufbauen und trösten. Nach
dem flinften bis sechsten Schoppen und eincr
gesundcn Stärkung irn Bauch lntten wir ilm wieder
aufgebaut. Er versicherte uns, daß er seinen Piranla
nie wiedcr anfassen und nun s€in altes Werkzeug
wieder zu Ehren bringen wolle. Wir waren
darauflrin alle guter Stimmung und fciertcn unseren
Ürberraschungssieg recht ausgiebig bis in die tiefe
Nacht (oder den frühen Morgen). Das Aufstehen
fiel rnir sichtlich schwcr.
Fazrt: Toll gckimpft. Es hat uns allen Spaß
geinacht, einen Sieg zu erringen, an dcn wir vor
dem Match nicht geglaubt hatten.

Aus gegebenern Anlaß marchten wr von

Vorstandsseite her auch auf dieseln Wege folgcndes

in Erinnerung rufen:
Die Mannschaftsaufstellung wird in enger

Abstinnnung mit den Mannschaftsführern und dem

Vorstand unter Beaclrtung der Bilanzen Vor-

genornmen. ln der entsprechenden Auf$ellungs-
silzung werden Bedenken. Wünsche und Fragen

erörtert. Nicht immer kann auf alles und Jeden

Rücksicht genommen werden. doch ist die eirunal
irn gemeinsamen Konsens gefundene Aufstellung
bindend. zumindest flir die jeweilige Halbsede.

Sollte es im Verlauf der Spielrunde zu gravierenden

Problemen innerhalb eines Teams kommell ist
jederzeit ein€ kurzfristigc Kl?irung in Verbindung
mit dem Vorsland möglich.
Sollten in einem Tearn in Abstirnmung mil dem

Mannschaftsfülrer melu als sechs Spieler auf-
gestellt werden, ist bei Ausfatt eines Spielers erster

Ersatzmann die Nr. 7 bzw. in Rangfolge die
rveiteren Mannschaftsmitglieder. Erst wenn sich aus

diesen Spielern kein Ersatzmann finden l,ißt, kann
in den folgendcn Tearns nachgefragt werden.

lst von Anlang an klar. daß alle flir ein Tearn

b€nannten Spieler Einsätze rünschen, wird ein
entsprechender Wechselrh]'thmus abgesprochen.

Dies gilt besonders danrl wem dies als Basis für
die Aulsrellung dern Aulstellungsgrcmium präsen-

tiert wird.
Dem Mannschaftsflihrer bzw. einzelnen Spieler-
gruppen obliegt es nicht, einzelne Spieler/innen
durch welche Maßnahmen auch immer t'om Spiel-
b€trieb auszugrenzen. Bei Nichtbeachtung behält
sich der Vorstand e sprechende Maßnahmen vor.

INGE HEI}IZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12

Wäsche und Mode

tilo?

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Die Adrese für
oufregend schöne

l,lochtwüscfie.
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l. Damenmannschaft
Bezirksklasse

06.03.98 TSG Wattenbach 1. - GSV 1. 8:2
Bericht: Gabi F'uchs
Scheinbar tief beeindruckt vom l. Tabellenplatz der
Wattenbachcr Damcn licßen u,ir uns rnit einern 8:2
abfertigen. In der Vorrunde ging der 8:6 Sieg noch
an uns, daß tieß eigentlich auf ehlas mehr hoffcn
als diese Niederlage - benötigefl wir doch noch
dringend ein paar Pünktchen. Zur Zeit läuft einfach
niclrts zusammen. allcs bcscluänkt sich nur auf TT.
Auch cin anschließendes, geselliges Beisarnmensein
(was ich durchaus befürworte und aucli fiir wichtig
halte) kommt nicht zustandc. Alles läuff
auscinander, persönlich bedauere ich dies sehr.
Zum Spiel: lediglich Andrea R. und Gabi F.
konnlen jeweils eimnal für den GSV punkten.
Sämtliche Dreisatzspicle von Regel, Szcltncr und
Ewald gingcn zugunster der Gegner aus - aber auch
das wärc nur Kosmetik gcwesen. Unsere einzige
Chancc. noch zu Punkten zu kormnen- beruht auf
dem Spiel gegen Udcnhauscn. Bleibt zu lioffen- daß
uns die Spielklasse rnit "Ach" und "Krach" crhalten
bleibt'

10.03.98 GSVl. - TSV Oberkaufungen 1. 8:5
Bericht: Andrea Regel
Gegen die Damen aus Obcrkaufungen \ urde im
Hinspiel verloren und so gingen wir nicht gerade
siegcssicher in dicses Spiel. Der l:l Gleichstand
nach den Doppeln ließ cßte Hoffnungen auf-
kommen. Nach den nächsten Einzeln stand es 2:2-
3:3 und 4:4 - es sah fast nach einem U ent-
schieden aus. Doch aus diesern 4:4 konnlen Petra
und Gabi ein 6:4 erspielen. Danach mußte sich Gabi
dcr Nr. 1 der Kaufungerinnen geschlagen geben:
6:5. Nun machlen Andrea und Petra mit ihren
beiden lctaen Spielcn das 8:-5 klar.
Die Punkte holten: Petray'Gabi I, Gabi 2. Petra 2,
Ingrid 1 und Andrea 2.
Fazit: In diesem Spicl haben wir hart und gut
gekämpft und schließlicli zwei wichtige Punkte
gesammelt. In den letzten zwei verbleibcnden
Begegnungen wollen wir in der Tabelle noch ein
wenig hoclrtlettern.

ezirksklasse D

2 FT Nzwehren il
3 Sand
4. Sandershsn. ll
5. Eschenslruth
6. Oberkaulungen
7. E ntr. Baunatal
8. Heckeßhausen
I Udenhausen

10 hrnqshaLrsen ill

1 8
8
I
7
8
8
I
I
1

35:76
12:102
00:105
03:80
06 96
20 96
42117
03:110
00:110
47:136

29:7
21 15
21:17
2A:14
2A:14
20,16
16:20
15 21
14 22
0:34

l
1

l
1

1

1

1

1

l

05.03,98 GSV 2. - TSG Wattenbach 2. 6:8
Zuei Tage danach ging es uieder zu Hausc gcgen
Wattenbach. Uns uar schon vor Spietbeginn klar.
dal} dies kein leichter Gcgner u'ar. Das Spiel hielt
sich il etwa die Waage. \.-on den vierz€hn Spiclen
wurdcn sieben in drei Sätzen ausgespielt. Doch der
Gäst lutle am Ende das Quentchen Glück und w.ir
mußten eine krappe 6:8 Niedcrlage hinnchmen.
Für uns punkteten: Hellmulh,ßischer. Hellmuth 2.
Fischer 2, Schrnidt.

10.03.98 TSG Wellerode 1. - cSV 2. 3:8
In der Vomrnde hattcn wir gegen Wellerode 8:0
gcwonner Nach den Doppeln stand es heute 1;1.
Sclunidt und Helhnuth spielten ilue ersten Einzel
über 3 Sätze. davon ging cin Zähler an den Gegner.
Danach gingen drei Pmkte in Folgc an uns.
NacMem wir dann dem Gegner den dritten Zählcr
ermöglichten. machten wir dein Spiel ein schnelles
Endc.
Die Punlrc für uns holten: Hellmuth,Fischer.
Hellmuth 2. Fischer 2, Hoffmann 2 und Schrnidt.

1 . Kreiskl Damen

1 Sandershsn. lll
2. Wattenbach ll
3 Eintr. Baunatal I

4. Sandershsn lV
5. KSV Baunalal
6. Guntershausen I

7 FT N 2welrren V

14
14
'14

14

14
14
14
14

1

1

06r50
00r61
95r65
91:17

23:5
22:6
204
1513
r0l8
1018

8r20
4:24

77:94
15:92
54:100
40:103

N **". Der verkehrspotizist ruft dem Rad-
fahrer zu: 

"Sie 
müssen absteigen und schieben,

wenn lhr Licht nicht brennt!" - "Habe 
ich schon

versucht. Dann brennt es auch nicht!"

i*«Att uusr tN 
^uck 

Ntct{ P4!-!!:E t N !
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2. Damenmannschaft
1. Kreisklasse

03.03.98 GSV 2. - TSG Sändershausen 3. 3:8
Berichte: Yronne Fischer
Nach vier Wochen Spielpause trafen wir auf
Sandershausen. Der Gcgncr kam rnit fünf
Spielerinnen und traf n t Verspä1ung ein.
hervorgerufen durch Unstirnmigkeiten im Tean.
Eine der Spieterinncn (Schmidt) machtc sich auch
naclr kurzcr Zcit r,r ieder aufden Heirnueg.
Nun zurn Spielvertauf: Schrnidu/Hoffinann gaben
ihr Doppel in 3 Sätzen ab. Hellmuth/Fischer
punlrteten dagegen klar in 2 Sätzen. Ute spiette im
ersten Einzel in drei Sätzen 2l: 18, 14:2I und 19:21.
Auclt dic nächsten beiden Einzel gingcn zugunstcn
dcs Gegners. Fischer und Hellmuth gngen wieder
über drci Sätze. doch dieses rlal konnten wir
punkten. Leider $zr dic Kraft nun raus. die lctztcn
beiden Einzel gingen nach.jeweils drei Sätzen an
den Gcgncr. Es hätte docli niclrt fiir einen Sieg
gereicht.



Jugendmannschaft Kreisliea
18.02.98 GSV 1. - TSG Sandershausen I. 0:6

-Ef llans-Kurt Talmon
Im Spiet in Sandershausen hatten unsere
Jugendlichen nicht den Hauch einer Chance (0:12
Sätze). Lediglich das Doppet KhadSiebert und im
Einzcl Renc Sicbert und Martin Krug wurdcn
knapp geschlagen.

27.02.98 GSV 1. - K§V Baunatal 1. 6:2
Da wir in der Rückserie ohne den verzogenen
Kaleem Ahmad auskommen müssen" war dieser
Sieg für uns alle ziemlich übcrraschcnd. Allerdings
trat der KSV auch mit nur drei Spietern an. Neben
zlei kampflos gewonnenen Spielen holten das

Doppel Siebert/Khan sowie im Einzel Saheeb Khan
2 und Rene Siebert I die restlichen Punkte zum 6:2
Efldstand.

05.03.98 SV Nordshaus€n 2. - GSV 1. 6:{
Im Spiel beirn SV in Nordshauscn konntcn lcdiglich
Rcnc Sicbcrt und Sahccb Khan im Doppel und Rcrc
lx und Saheeb 2\ in den Einzelu erfolgreich
puntten. Chnstian Szeltncr und Martin Krug
koruüen leider keinen Sieg liir sich r,crbuchcn. Dic
Sätze gingen rnit ll:tl an den Gastgeber.

08.03.98 GSV 1. - TSV Ihringshausen 1. 3:6
Obwohl Ihringshauscn mit zr1ei Ersatzspielern
antral hattcn »ir letztendlich beirn 3:6 kcinc
Chance. Trotz ger\onnenern Doppcl durch Siebcrt/
Khan konnten rur noch Rene und Saheeb jc eincn
Zählet zur Resultatsverbesserung beitragen. Satz-
Yerhältds 6: 11.

I Tischtennis im GSV
Eintracht Baunatal

Tisclrtennis
,,Das neue System
ist Schwachsinn"

Jörg Roßkopfübt
harsche Kritik am
reuen Play-off-Modus
in der Bundesliga

SP0nT-8ltD Herr Roßkopf,
durch die Nicderlage gegen
Ochsenhausen ist del Tabel-
leMf,'eite Greszau bis auf \ve-
flige Punkte atr Düsseldorf
fielangekomm€rl. Konmt lhr
Team j€tfi ins Straucheln?
J08G noSS[oPE (?81Ncin ich
glaLll)c imncr noch. dall wir
\,ieister \!,erden. Aber aucil
für uns kx]1] ciic Niecie age
ctNils ül)c xscl]cnd. schlicJ.l
lich lxlficn \vir L)jshng erne]l
schr guten Lalrf. Es w-xd jetzt
l,ohl auf cincn Zwcilianpf

oder Füolter \\,ird. Demcnl-
sprecl]end schlccht moti\,rcrt
u,er clen rnltncltc KiLrbs:ruftre-
ten. Vomölllich !\,ird es sogxr
zu Wettl)e§ erbsverzerlr n.rlen
liouureo, rvcnn TeaIrls nler-
ken, dal3 für sic mch ol)cn
hir nich$ nlehr nliiglich isr.
Zurück zum altefl S)§tem

,nit Haibfua.le uod fimle?
Nxtüdich, so l)lcil)t die Span-
nung erh:tltel.
llrr Konkurrent 0chsenhau-
sen gesann im lefzten Jahr
die Meisterschaft, sirkte aber
in dies€r Saison in den mei-
stefl Spielen röllig ausge-
brannt.
Sic scllcincn dcn Titclgc\\ inn
nicht verkraftet zu hlben.
Autlcrderr ithhe ihre Num-
nicr 2, Jörgen 1)erssor, lange
velletzungsbedingt.
Stichvort Auslä{der: In der
Buodesliga stehen our neur
Deutsche aber 31 Ausländer
ill den Sta(unformationen der
Klubs.
In cinilicn -Jal]rcn \\,ild unsc-
re Nationalmannscluft dcs-
\\,egen gloßc Problenle be-
kornmcn. Ich schc zicnlicit
sch\\'az filr clic Zukunii.

Ltlo uieLL)- Bjönt Sfitalkl

Bald neue Zählweise
im Tischtmnis?

Gehölt die tr:rclLtionelle
Zaili\\ eise lrn Tischtennis
l)xld clcr \ crgxnllcl'rheii
an7 [inc Expcrlcn.qruppe
dcs wehverl)rndes I'fTf
1)es.hriliigl sich rur Zeit
rrit cinel glLrndle!{enden
RegcLlinclcrung. ..Die Sit-
ze sind zu lxng Lrnd l)ieten
zrtl,enr.q SplLr'tnungsmr>-
menre. Jedc'l \brschlilg ist
l)csser als dxs jclzigc Zil. -
systeü1", iiußert sicll An-
drer§ 1'reuß. I,lumger von
lJoussia Düsscidod, posi-
ti\,. Ncl)cn cincr V rkiir
zrrng cier Sützc rrrn 2'1 ltul
11 ocler 15 l)Lrnlirc §lrd
tlctzcit lLuch Libcr einc
Oricntierung in .len Ten-
nisregeln nuchgeclucht.

14 25.Mätl1998.Sport-Bild

Jörg Rollkopf - oftene lYorte
von Deutschlands Numner I

1.

15.03.98 GSV 1. - FT Niederuwehren 1. 4:6
Im letzten Spiel der Serie trat die Jugendrnamschaft gegen das Team aus Niederz$ehren an. Ein
Unentschieden hatte man sich zum Saisonabschluß schon erhoffi. Leider gab es aber mit dem,l:6 eine knappe
Niederlage. Rene Siebert zeigte heute eine starke Leistung und geu,ann das Doppel mit Saheeb Khan souie
seine beiden Einzel. Saheeb konnte mit einem gerlonnencn Einzel nicht ga z nachziehen und gab im Einzel
No. 2 dcn erwünsclrten fünften Punl<t zum rnöglichen Unentschieden ab. Clristian Szeltner und Martin Kmg
waren heute gegen ihre Kontrahenten überfordert und kassierten je\a€ils glatte 2:0-Niederlagen. Abschluß-
bericht folg.

z\Yischen Grcnzlu unci uos
l'unauslaufen.
Haben die anderen Mann-
schallen keine Möglichkeit
mehr, in die MeisterschaJt
einzu{feifer?
Nur Giinnern gcbe icir noclr
einc klcine CII:rncc. Dic übrF
qen Tü0u hil)en eineo zu
grolscn Rüclistilocl aLlf dic er-
sten zwei Pllitze. Schlielilich
s,ercien erstnals die ?unkte
dcr regu[ircn Runclc flit in
clie Play-oft.s gcnouten.
Das dürfte Düsseldorf in der
Endrulde leere Ränge be-
scheren, da sich liir die Play-
offs die fünf besten Teams
qualifizier€n.
Kiinnlc passierco. Das ncuc
Sy.rten ist absoluter Sch\\'ach-
sinn. Die Play{th \\'crden
zur Ferce, wcnn Crcnzalr und
\\,ir \\,eiterhin so gut spielen.
Es inlelessien doci] nienun-
dcn. ob mln lctzdich Dri c.
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